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Zukunft Bauwerk SchweiZ
herausforderungen, Strategien  
und Massnahmen

tagung 134080

wann: Mittwoch, 12.06.2013, 09.00 –17.00 uhr
 Türöffnung 08.30 Uhr, Begrüssungskaffee

wo: Bernexpo, Bern

Zielgruppen
Entscheidungs- und Wissensträger sowie alle an der Zukunft 
des Bauwerks Schweiz Interessierte aus Verwaltungen (öf-
fentliche und private Bauherren, Bundesämter, Kantone und 
Gemeinden), Architektur- und Ingenieurbüros, Bauunterneh-
mungen und Produktanbieter, Verbänden der Bauwirtschaft, 
Hochschulen und Politik.

Zielsetzungen
Diese aussergewöhnliche Tagung soll aufzeigen, wie sich das 
Bauwerk Schweiz (Gebäudepark, Infrastrukturbauten, Siedlun-
gen usw.) in den nächsten 20 bis 40 Jahren entwickeln muss, 
um den zukünftigen Herausforderungen (Bevölkerungszunah-
me und -struktur, steigendes Verkehrsvolumen, mangelnde 
Ressourcen, Alterung der Bauwerke, Klimawandel und Natur-
gefahren, Fachkräftemangel, Finanzierung und Finanzierbar-
keit usw.) gerecht zu werden und weiterhin ein wichtiger Pfei-
ler unseres Wohlstands zu bleiben. Die Ergebnisse der Tagung 
werden zusammen mit den Folgerungen aus bestehenden 
Grundlagen zu einem Strategiepapier aufgearbeitet, das als 
Basis für die Lancierung des Impulsprogramms «Entwicklung 
Bauwerk Schweiz» (IP EBS) dienen soll.

Organisation

Veranstalter
Die Tagung wird im Rahmen des Projektes «Entwicklung 
Bauwerk Schweiz» (EBS) organisiert und von den Bundes-
ämtern ARE, ASTRA, BAFU, BAV, BFE, der SBB, den 
Verbänden SBV, SIA, SVV, VKF, VSS, der Gruppe P+H von 
bauenschweiz getragen.
Weitere Unterstützung durch: BPUK, Gemeindeverband, 
HEV, Infra, KBOB, KIK, Kommunale Infrastruktur, NNBS, 
Professoren ETHZ und ETHL, Städteverband, Swiss Engi-
neering, usic und Wasser-Agenda 21.

Sprache
Die Vorträge werden auf Deutsch (d) oder Französisch (f) 
gehalten. Präsentationen werden zweisprachig projiziert. 

anmeldung
Unter Angabe Ihres Namens, der Firma, der Rechnungs-
adresse und der Wahl der Gruppe (Hochbau/Tiefbau, 
gemäss Programm), direkt im Internet www.tfb.ch oder  
per Mail an schulung@tfb.ch, TFB AG, Lindenstrasse 10, 
5103 Wildegg, Tel. 062 887 72 71.
Die Anzahl der Plätze ist beschränkt. Die Anmeldungen 
werden gemäss Eingang berücksichtigt.

anmeldeschluss
14 Tage vor Veranstaltungsbeginn.

teilnahmegebühr chf 580.–, inkl. 8% MWST
Die Teilnahmegebühr ist spätestens 10 Tage vor Veranstal-
tung zu überweisen. Veranstaltungsunterlagen, Pausen-
getränke sowie Mittagessen (inkl. Mineralwasser und 
Kaffee) sind in der Teilnahmegebühr enthalten.

abmeldung/annullationsgebühren
Eine Abmeldung hat schriftlich per Mail oder Brief an unser 
Sekretariat zu erfolgen. Bei Abmeldungen ab 14. bis 2. Tag 
vor Veranstaltungsbeginn sind 55% der Teilnahmegebühr 
geschuldet. Für weniger als 2 Tage sind 100% zu bezahlen.

Veranstaltungsunterlagen
Die Unterlagen werden vor der Veranstaltung bei der  
Registrierung abgegeben.

Veranstaltungsort
BernExpo, Bern
Mingerstrasse 6
3014 Bern

anfahrt: siehe auch www.bernexpo.ch

anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Ab Hauptbahnhof Bern:
–  Tram Nr. 9 bis Station Guisanplatz Expo
–  Bus Nr. 20 bis Station Wankdorf Bahnhof  

anschliessend Tram Nr. 9 bis Station Wankdorf Center
–  S-Bahn Nummer S1/S2/S3/S4/S31/S44 bis Station Wank-

dorf, anschliessend Tram Nr. 9 bis Station Wankdorf Center

anreise über den Strassenverkehr
Das Veranstaltungsgelände liegt wenige hundert Meter 
neben dem Autobahnkreuz Wankdorf. Folgen Sie ab der 
Autobahnausfahrt der Beschilderung «expo». 
Unmittelbar neben dem Veranstaltungsgelände steht das 
Expo-Parking zur Verfügung. Auf und neben dem Gelände 
stehen zusätzlich Allwetterparkplätze zur Verfügung.



Zukunft Bauwerk SchweiZ
herausforderungen, Strategien und Massnahmen

inhalt

Die Tagung befasst sich mit der Zukunft des Bauwerks Schweiz 
und soll, ausgehend vom heutigen Stand, aufzeigen, wie das 
Bauwerk Schweiz (Gebäudepark und Infrastrukturbauten) 
in den nächsten 20 bis 40 Jahren weiter entwickelt werden 
muss, um den kommenden Bedürfnissen und Anforderungen 
gerecht zu werden.

Treibende Veränderungen im Umfeld sind z.B. Bevölkerungs-
wachstum und -struktur, Verknappung und Verteuerung der 
Ressourcen Energie und Boden, Naturgefahren, steigendes 
Verkehrsvolumen (höhere Mobilität, zunehmender Freizeit-
verkehr), Alterung der Bauwerke, Reduktion des Energiever-
brauchs der Gebäude und Klimawandel, aber auch die Finan-
zierung bzw. Finanzierbarkeit. 

•	 	Welche	Auswirkungen	–	sozial,	ökologisch,	wirtschaftlich	–	
haben diese Veränderungen? 

•	 	Was	sind	die	Antworten	unserer	Gesellschaft	auf	diese	
Veränderungen? Welches sind die nötigen Strategien? 

•	 	Was	ist	heute	zu	tun,	um	das	Bauwerk	Schweiz	fit	zu	 
machen für die Zukunft? Welche Massnahmen müssen  
wir heute einleiten?

•	 	Haben	wir	auf	allen	Ebenen	und	Stufen	der	Auftraggeber	
und der Auftragnehmer das technische Know-how und die 
Fachkräfte dazu? 

•	 	Welche	Instrumente	und	Werkzeuge	brauchen	wir?
•	 	Wie	gut	ist	die	dazu	nötige	Datenlage	(Mengengerüste,	

Kosten für Unterhalt usw.)?

Die Referenten erläutern die Ausgangslage und die möglichen 
Szenarien, Strategien und Massnahmen zu den verschiede-
nen Themen. Sie stellen dazu ihre Thesen «2050» vor. 

Die Teilnehmenden sind eingeladen, ihre Anliegen und Inputs 
dem Veranstalter an der Tagung schriftlich oder später elektro-
nisch abzugeben. Sie erhalten so die besondere Möglichkeit, 
beim Erarbeitungsprozess der zukünftigen Strategie zur Ent-
wicklung des Bauwerks Schweiz mitzuwirken.

Zwischen den Plenarvorträgen werden die Teilnehmenden ge-
mäss ihrer Wahl bei der Anmeldung in die Gruppe «Hochbau» 
und «Tiefbau» aufgeteilt.

referentinnen/referenten

r. amstutz, Direktorin Schweizerischer Städteverband, Bern

Dr. M. Badoux, Directeur adjoint, Transports publics de la  
région lausannoise SA, Lausanne

B. Bébié, Departement der Industriellen Betriebe Stadt 
Zürich, Energiebeauftragter der Stadt Zürich, Zürich

D. Büchel, Programmleiter EnergieSchweiz,  
Vizedirektor Bundesamt für Energie BFE, Ittigen

a. Bukowiecki, Geschäftsführer Organisation Kommunale 
Infrastruktur, Bern

L. Bühlmann, Direktor Schweizerische Vereinigung für  
Landesplanung VLP-ASPAN, Bern

Dr. r. Dieterle, Direktor Bundesamt für Strassen ASTRA, 
Ittigen

t. eder, Vizedirektor Bundesamt für Verkehr BAV, Ittigen

u. fausch, Ernst Niklaus Fausch Architekten ETH/SIA GmbH, 
Zürich

Dr. a. Geier, Eidgenössische Finanzverwaltung EFV, Bern

M. Graber, Graber Pulver Architekten AG, Zürich

Dr. e. hauri, Direktor Bundesamt für Wohnungswesen BWO,  
Grenchen

M. hitz, Präsident Verein Netzwerk Nachhaltiges Bauen 
Schweiz (NNBS), Leiter Direktion Bau/Immobilien,  
Genossenschaft Migros Ostschweiz, Gossau

u. könig, Direktor Schweizerischer Gemeindeverband, 
Urtenen-Schönbühl

P. Matt, Vorsitzender Lenkungsausschuss EBS, Ittigen

Bundesrat Johann n. Schneider-ammann, Eidgenössisches 
Departement für Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF

th. Pulver, Graber Pulver Architekten AG, Zürich

a. Schindler, Direktorin Stadtentwicklung, Zürich

S. Studer, Kantonsoberingenieur Bern, Präsident Konferenz 
der Kantonsingenieure KIK, Bern

a. von Graffenried, Nationalrat, Direktor  
Losinger Marazzi AG, Köniz

Prof. Dr. D. wachter, Bundesamt für Raumentwicklung ARE, 
Ittigen

J. widmer, Stv. Direktor Staatssekretariat für Bildung,  
Forschung und Innovation SBFI, Bern

h.P.  willi, Chef Abteilung Gefahrenprävention,  
Bundesamt für Umwelt BAFU, Ittigen

09.00–10.30 Plenarvorträge
11.00–15.00 Hochbau Tiefbau
15.30–17.00 Plenarvorträge

Plenarvorträge
09.00 Begrüssung und Ziele der tagung (d), P. Matt
09.10 Visionen des Bundes oder: Der Bund als taktgeber? (d), 

Bundesrat Johann N. Schneider-Ammann
09.30 herausforderungen und Strategien einer nachhaltigen  

Siedlungs- und infrastrukturentwicklung (d),  
Prof. Dr. D. Wachter

10.00 Langfristperspektiven der öffentlichen finanzen in der 
Schweiz (d), Dr. A. Geier

10.30 Pause
hochbau/Gebäude
11.00 Der Gebäudebereich und die energiestrategie 2050 (d),  

D. Büchel
11.30 Stadt- und Quartierentwicklung (d),  

A. Schindler und B. Bébié
12.00 architektonische herausforderungen zukünftiger  

Bauaufgaben (d), M. Graber und Th. Pulver
12.30 Mittagessen
13.50 Verdichtetes Bauen: anpassungsbedarf bei den rahmen-

bedingungen in den kantonen und Gemeinden (d),  
L. Bühlmann

14.10 transformation bestehender hochbauten (d),  
U. Fausch

14.40 Günstiger wohnungsbau: notwendigkeit, Machbarkeit  
und finanzierung (d), Dr. E. Hauri

tiefbau/infrastruktur
11.00 Strategische entwicklungsplanung nationalstrasse (d),  

Dr. R. Dieterle
kantonsstrassen: werterhalt contra ausbau? (d), S. Studer

11.45 Schweizer Bahninfrastruktur: erhalt und erweiterung (d), 
T. Eder
entwicklung des öffentlichen städtischen Verkehrs: das 
Beispiel Lausanne (f), Dr. M. Badoux

12.30 Mittagessen
13.50 agglomerationsverkehr: eng vernetzte Verkehrssysteme 

unter höchstem Belastungsdruck (d), R. Amstutz 
14.10 Die vielfältige Bedeutung der Gemeindestrassen (d),  

U. König
14.35 kommunale umweltinfrastruktur (wasser, abwasser,  

energie, entsorgung) (d), A. Bukowiecki
Plenarvorträge
15.00 Pause
15.30 netzwerk nachhaltiges Bauen Schweiz (d), M. Hitz
15.55 Sicherstellung der nötigen fachkräfte durch aus- und  

weiterbildung (f), J. Widmer
16.20 naturgefahren – integrales risikomanagement (d),  

H.P.  Willi
16.40 Politische agenda – heute und Morgen (d),  

A. von Graffenried
16.50 Zusammenfassung und ausblick (d), P. Matt


